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Professor Dr. Christian Wopp am Institut für Sport- und Bewegungswissenschaft 
an der Universität Osnabrück, dessen Leitung er 2001 als Nachfolger von Profes-
sor Meinhart Volkamer übernahm. Vor seinem Ruf nach Osnabrück hatte er an 
der Seite von Professor Dr. Jürgen Dieckert, dem langjährigen Präsidenten des 
Deutschen Turner-Bundes, an der Universität Oldenburg gelehrt und 1994 habi-
litiert. Titel der Arbeit: „Analysen und Perspektiven des Freizeitsports“. Das blieb 
eines seiner Hauptthemen. Im April präsentierte Professor Dr. Christian Wopp 
die Ergebnisse seiner Arbeit zum Sportentwicklungsplan der Stadt Osnabrück; 
wie für viele Kommunen – für Berlin und Bissendorf, für Hamburg und Georgs-
marienhütte – zuvor analysierte er die sich verändernden Strukturen des Sports. 
Professor Dr. Christian Wopp begriff die Veränderungen stets als Herausforde-
rung, nie als Gefahr. Er war ein Trend- und Zukunftsforscher des Sports, der als 
Mutmacher auftrat und dort, wo viele Probleme sahen, Chancen erkannte.

„Wir werden älter, weiblicher und weniger“, pfl egte er die demografi sche Entwick-
lung zusammenzufassen – und entwickelte daraus Ideen für den Freizeitsport: 
„Warum muss es im Fußball immer elf gegen elf sein? Wenn man das Spiel vari-
iert, kicken irgendwann gemischte Hobbygruppen Ü40, das wäre doch klasse.“ 
Dabei war Professor Dr. Christian Wopp immer ein seriöser Forscher, der vie-
lerorts gefragt war; in den Gremien des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) ebenso wie als Berater und Projektgestalter für den Deutschen Fußball-
Bund (DFB). An der Universität schätzten die Studierenden seine motivierende 
Art und sein Geschick bei der Themenwahl. Seminare zu sportlichen Großer-
eignissen oder Themen wie Doping oder Gewalt bereicherte er mit lebensna-
hen Methoden und Aufgaben, mit Gästen und Diskussionspartnern.

Sein plötzlicher, unerwarteter Tod ist ein Schock für seine Kollegen, seine Stu-
dierenden und vor allem für seine Familie. Professor Dr. Christian Wopp hin-
terlässt seine Frau und zwei erwachsene Söhne.

Wir alle haben einen kompetenten Mitstreiter und liebenswürdigen Kollegen 
verloren. In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir von ihm Abschied. Wir wer-
den Professor Dr. Christian Wopp ein ehrendes Gedenken bewahren. ■

Aus den Verbänden / Für Sie gelesen

Auszug aus der Fachzeitschrift Physiotherapie Med 4 und 5/2012

Ganzkörpertraining mit der Fitnessrolle
von M. Sc. Phys. (Univ.) Markus D. Gunsch,
Geschäftsführer des Wirbelsäulenzentrum München

Markus Gunsch hat sich mit seiner neuesten Veröffentli chung „Ganzkörper-
training mit der Fitnessrolle“ intensiv mit Wirksamkeit, theoretischen Hinter-
gründen und praktischen Übungen zu diesem neuartigen Trainingsgerät, der 
Fitnessrolle, beschäftigt.

Im ersten Teil der Veröffentlichung geht es um Hintergrundwissen zu diesem 
aktiven Gesundheitsprogramm zum Ausgleich von Muskeldys balancen mit 
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tiefenwirkender Selbstmassage von Triggerzonen bei gleich zeitiger Mobilisie-
rung von Wirbelsäule und Gelenken. Mit seinen einlei tenden Worten: „Neh-
men Sie sich jetzt Zeit für Ihre Gesundheit und Fit ness, statt später für eine 
Krankheit“, regt Markus Gunsch zum Nachdenken und Han deln an. Er erklärt 
stimmig die höchst um fangreichen und komplexen Aufgaben und Funktionen 
der Faszien für den gesamten Bewegungsapparat.

Markus Gunsch vermittelt den Aufbau und die 
wichtigsten Funktionen der Faszien, un terteilt diese 
in klar verständliche Kategorien und baut hierauf sein 
Konzept zu tiefenwirkender Selbstmassage und hilfrei-
chen Selbstentspannungstechniken auf.

So haben die Faszien eine wichtige Schutz- und Stoß-
dämpferfunktion für den gesamten Körper, stützen 
das Gefäß- und Nervensystem und schützen somit 
vor Kompressionen, Zerrungen und anderen Schä-
digungen. Faszia le Dysfunktionen führen zwangs-
läufi g zu Störungen, Verklebungen und 
Verhärtungen im Bewegungsapparat. 
Dies erklärt, warum Patienten über Rü-
ckenschmerzen (zumeist im LWS-Be-
reich) klagen, jedoch durch radio logische und neurologische Diagnostik keine re-
levanten, schmerzauslösenden Auffälligkeiten an den Bandscheiben zu erkennen 
sind. Häufi g liegt hier die Ursache bei Dysfunktionen im Fasziengewebe, da vor al-
lem die Lendenfaszien eine hohe Dichte an potenziellen Schmerzrezeptoren auf-
weisen, wodurch das Rückenmark besonders sensibel auf Reizungen reagiert. Die-
se Dysfunktionen sollen mit dem neuartigen Ganzkörpertrainingsprogramm der 
Fitnessrolle gelöst und nachhaltig beseitigt werden. Markus Gunsch zeigt anhand 
der Fitnessrolle die intensiven Trainings möglichkeiten des Fasziengewebes auf. 

Im Zweiten Teil seiner Veröffentlichung erklärt er das Erfolgsgeheimnis der Fit-
nessrolle anhand von praktischen Übungen. Aufgezeigt werden hier die vielfälti-
gen Einsatzgebiete und Anwendungsbereiche wie die tiefenwirkende Selbstmas-
sage, Kräftigung, Mobilisierung, Dehnung, Stabili sierung und Balanceübungen 
für den gesamten Körper. Die praktischen Übun-
gen sind bebildert und durch die ergänzenden Er-
klärungen leicht verständlich und für jedermann 
durchführbar. Die Anwendungsgebiete dieser Fit-
nessrolle sind sehr vielfältig – das Einsatzspekt-
rum und die Va riationsmöglichkeiten der Selbst-
massage sind bei geringem Zeitaufwand nahezu 
unbegrenzt.

Weitere Informationen und die gesamte Veröf-
fentlichung von Markus Gunsch können Sie un-
ter www.wsz-muc.de nachlesen und in einem 
DVD-Trailer anschauen. ■
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